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Dienstag, 22.12.36. Nuntius Orsenigo 13.00 Uhr zu Tisch und dann bis 15.00
Uhr. Hierhergekommen, um in der Nuntiatur zu übernehmen, was nach
Rom oder Berlin soll. Lange Auseinandersetzung, was er zur Einleitung der
Verhandlungen getan hat. Frick ließ ihn monatelang warten.

Jörg Wanner - in der 9. Klasse. Zu loben, weil er sich in der Congregation so
tapfer gehalten hat. 50 M. Muß kurz sein wegen Arbeit. Über Beruf spricht er
sich nicht aus.
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Abends, 21.00 Uhr, mit dem Diktat der Predigt gegen Bolschewismus
begonnen - bis über Mitternacht 1.45 Uhr der treuen Schwester diktiert.
Secretär ist bei Tag in der Nuntiatur. In 24 Stunden: 21.00 Uhr beginne ich
mit dem Diktat, früher geschrieben, 13.00-15.00 Uhr durchgesehen vom Tisch
weg, im Ordinariat rein geschrieben, 21.00 Uhr auf die Post gegeben.
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